KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Simone Schwarz


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	890
	Landwirtschaft



Studienrichtung: 

	0240335



Matrikelnummer:

	University of Guelph


2. Gastinstitution:

	Kanada


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01. 01. 0007     bis     07. 05. 0007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.) Englisch
	100 %
	3.)  
	

	2.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Kanada ist einfach traumhaft schön… dieses Land ist so vielseitig und hat einiges zu bieten. Wenn jemand im Winter nach Kanada kommt… die dicken Pullis, Winterjacken und vor allem die Winterboots nicht vergessen! Es kann nämlich sehr kalt werden (-20 bis -25 Grad C).

Guelph ist eine typische Studentenstadt mit ca. 18.000 Studenten. Sie liegt südwestlich von Toronto und eine Autostunde nordwestlich von den Niagara Falls… es bietet sich also an, an den Wochenenden nach Toronto zu fahren und zu den Niagara Falls. Wir sind ca. 1x im Monat ins Niagara Falls View Casino gefahren um nur 10 Dollar (Busfahrt + super Dinner im Casino)…. sehr sehr empfehlenswert (www.fallsviewcasinoresort.com; www.yourcasinoexpress.com).

Wenn Zeit und Geld reicht, auch die West Coast (Vancouver,..) erkunden!!





	8. Gastinstitution
	Ich empfehle jedem auf dem Campus zu wohnen. Es gibt einige Studentenwohnkomplexe auf dem Campus… ich wohnte in den sogenannten Townhouses. Jeweils vier Personen wohnen in einem kleinen Haus. Man hat ein eigenes Zimmer (überall Internetanschluss), Bad und WC teilt man sich mit einer anderen Mitbewohnerin und die Küche und das Wohnzimmer benützen alle 4 gemeinsam. Diese Häuser sind sehr schön und relativ neu. Ich wohnte mit 3 Kanadierinnen zusammen.. war sehr toll.

Ich ging gerne auf die Uni Mittagessen - es gibt eine sehr große Auswahl an Foodcourts, Restaurants (sehr empfehlenswert ist "Bull Ring" und die "Sports Lounge") und Cafés - und auch nicht sehr teuer. Ich habe mir eine "Meal Card" besorgt. Auf diese Karte kann man sich Geld raufladen und dann in allen Restaurants und Cafés zahlen. Das ist sehr praktisch, da man nicht immer Bargeld mit haben muss. 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	DI Max Goritschnig (BOKU)

Craig Wallace (Guelph)



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten sowie die finanzielle Unterstützung wickelte ich alles über das ZIB ab. Es ist sehr gut organisiert.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Es ist gut, wenn man etwas früher nach Kanada fliegt und nicht erst einen Tag bevor die Uni anfängt. Ich bin schon eine Woche vor Beginn des Semesters nach Guelph geflogen. Ich hatte somit genug Zeit mich mit dem Campus vertraut zu machen und auch noch organisatorische Tätigkeiten zu erledigen.

Ich empfehle auf jeden Fall in der ersten Woche zum Orientation Meeting zu gehen. Hier lernt man alle anderen Austauschstudenten kennen und free food and fun ist angesagt. 

Eine tolle Einrichtung ist auch das Link-Programm. Hierbei handelt es sich um kanadische Studenten, die den Austauschstudenten den Anfang in Guelph etwas erleichtern. Meine Link-Partnerin gab mir Campus- und Stadtführungen, erklärte mir, wo was zu finden ist, besprach mit mir die Kursauswahl und gab mir praktische Tipps, was man am Abend in Guelph so machen kann ;-)

Bezüglich der Sprache sollte man sich keine Sorgen machen! Es schwimmen alle anderen Austauschstudenten im selben Boot wie du und in den Vorlesungen sind die Professoren sehr hilfsbereit.





14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation Meeting in der ersten Woche

Welcome Dinner für Austauschstudenten + "Link-Partner"

International Day

International Dinners

Teilweise wurden per Mail (gibt eigenen Verteiler für Austauschstudenten) Einladungen zu diversen Veranstaltungen ausgeschickt





UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

650 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
800 €

davon:

	Unterbringung
	 400
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Gebühren,Versicherung.
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die University of Guelph zählt im Bereich Landwirtschaft zu den führendsten kanadischen Universitäten. Es gibt ein großes Angebot an Vorlesungen, Übungen und Seminaren, die sehr interessant sind. Prüfungen und Übungen sind an der University of Guelph generell schriftlich und während des Semesters in Midterms (Zwischentests) und Finals (Abschlussprüfungen) aufgeteilt. Die gesamte Note setzt sich in prozentualen Anteilen aus Midterm, Final und den Übungen bzw. entsprechenden Presentations/Reports zusammen.

Die Professoren haben ein absolut gutes Verhältnis zu den Studenten und stehen jederzeit freundschaftlich für Fragen zur Verfügung. Im Gegensatz zu Österreich steht nämlich in Kanada der Lehrauftrag der Professoren im Fordergrund. Es wird in den Kursen auch sehr viel Wert auf Reports und Presentations gelegt.





	In soziokultureller Hinsicht:
 Ich habe so viele nette Menschen aus der ganzen Welt kennengelernt und es sind in diesen vier Monaten sehr schöne Freundschaften entstanden. Ich habe nicht nur Kontakt zu Austauschstudenten gehabt, sondern auch  zu Kanadieren (Wohnungskolleginnen, Gruppenarbeiten, Ausflüge)


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Der Austausch ist sehr gut organisiert.


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Nachdem ich von mehreren Bekannten begeisterte Berichte über ihre Auslandserfahrungen gehört hatte beschloss ich, mich ebenfalls für ein Auslandssemester zu bewerben. Ich entschied mich für die University of Guelph in Kanada, da die Universität einerseits im Bereich Landwirtschaft zu den führendsten kanadischen Universitäten zählt und andererseits wollte ich dieses Land schon immer einmal kennen lernen.

Ich studierte von 7. Jänner 2007 bis 20. April 2007 an der University of Guelph. In der ersten Woche hatten wir gleich ein Orientation Meeting, wo ich alle anderen AustauschstudentInnen kennen lernte. Eine tolle Einrichtung war wie schon vorher erwähnt das Link-Programm.

Ich absolvierte in Guelph 3 Vorlesungen: Quality Management, International Marketing und Agrifood Industry Problem Solving. Ich wollte noch eine 4.  Vorlesung besuchen, aber diese stellte sich für Austauschstudenten als sehr ungeeignet heraus. Die 3 Vorlesungen waren sehr interessant und ich konnte viel Neues lernen.

Guelph ist eine typische Studentenstadt. Ein großer Unterschied zur BOKU ist das Campusleben. Der Campus der University of Guelph ist wunderschön und historisch. Außerdem hat er viel zu bieten: Vom Convenient Store über Bookstore, einem eigenen Health Center bis hin zu einer großen Bibliothek mit ausgedehnten Öffnungszeiten (von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts), alles was Studenten brauchen. Die vielfältigen Sportangebote und Sportveranstaltungen 




	 des Athletic Centers  nahmen wir AustauschstudentInnen natürlich auch regelmäßig in Anspruch (Mitgliedsbeitrag für 1 Semester ist nur 20 Euro). Dieses Angebot ist im Vergleich mit österreichischen Universitäten einfach phänomenal. Auf dem Campus gibt es außerdem Bars, Cafés und einige Foodcourts (ersetzen in Kanada die Mensen).

Auch Guelph selber hat, obwohl es doch ein recht kleiner Ort ist, Nettes zu bieten. Neben den zahlreichen Restaurants und Einkaufsmöglichkeiten gibt es jeden Samstag einen Bauernmarkt in Downtown, den ich mir nie entgingen ließ. Es gab dort nämlich eine German Bakery, wo es ausgezeichnete europäische Mehlspeisen und Schwarzbrot zu kaufen gab. Um dem einfachen Kleinstadtleben zu entfliehen, bot sich allerdings an, mit dem Bus ins nahegelegene Toronto zu fahren oder sonstige Ausflüge (zB nach St. Jackobs) zu machen.

Die Zeit verging wie im Flug und im Handumdrehen war das Semester vorbei. Ich bin froh, dass ich mich entschieden habe, ein Semester im Ausland zu studieren. Ich konnte nicht nur meine Englischkenntnisse verbessern und meinen fachlichen Horizont erweitern, sondern dieses Semester bot mir auch die Möglichkeit, das Land zu erkunden und viele nette Menschen aus der ganzen Welt kennen zu lernen.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	viele nette Leute kennengelernt, Englischkenntnisse verbessert, Persönlichkeitsentwicklung 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Aufgeschlossenheit gegenüber dem Neuen;

Land erkunden und nicht gleich nach dem Semester nach Hause fahren bzw. während des Semesters an den Wochenenden und in der Reading week herumreisen und sich das Land ansehen. Das sind Eindrücke, die man nie mehr vergisst. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

